
Parkplatzärger in Steimker Gärten:
Zufahrten oft zugestellt

Ordnungsamt kontrolliert – Bauarbeiten im Wolfsburger Neubaugebiet erhöhen den Parkdruck

fähig“, lautet die Kritik. Der An-
wohner wirft den zuständigen Be-
hörden Untätigkeit vor.

Kontrolliert das
Ordnungsamt?
„Mehrere Beschwerden beim
Ordnungsamt Wolfsburg blie-
ben bislang ohne sichtbare Kon-
sequenzen. Hinweise durch An-
wohner werden ignoriert oder
belächelt“, ärgert er sich. Die ak-
tuelle Lage stelle aus seiner Sicht
nicht nur eine massive Ein-
schränkung der Lebensqualität
dar, sondern auch eine akuteGe-
fahr für die öffentliche Sicher-
heit.
Angesichts der „offensichtli-

chen Verstöße gegen geltende
Verkehrsregeln“ stelle sich die
Frage, warum die Stadt Wolfs-
burg keine konsequenten Maß-

nahmen ergreife – und Bußgeld
verhänge. Unsere Redaktion
fragte im Wolfsburger Rathaus
nach. Das Problemmit der Park-
platzsituation in den Steimker
Gärten sei dem Ordnungsamt
bekannt. Die Stadtverwaltung
habe auf Vorwürfe reagiert.
„Aufgrund der Beschwerdela-

ge von Anwohnenden finden im
Rahmen der personellen Kapa-
zitäten aktuell mindestens zwei
bis drei Mal wöchentlich Kont-
rollen statt. In demZugewurden
auch Bußgelder verhängt“, teilte
Ralf Schmidt, Pressesprecher
der Stadtverwaltung Wolfsburg,
mit. Wie viele Beschwerden im
Jahr 2025 eingingen, konnte die
städtische Pressestelle aber nicht
sagen. „Die Daten werden nicht
statistisch erfasst.“
Zugeparkte Ausfahrten sind

ein Ärgernis, aber dass Ret-
tungsdienste im Notfall ver-
schiedene Straßen im Wohnge-
biet aufgrund vonFalschparkern
nicht anfahren könnten, wäre fa-
tal. Wir fragten daher nach, wie
die Stadt sicherstelle, dass Kran-
kenwagen in einen betroffenen
Abschnitt fahren können. „Die
Stadt kontrolliert auch das“, so
Pressesprecher Schmidt, er ver-
weist in dem Kontext auf die
oben genannten zwei bis drei
Mal inderWoche stattfindenden
Kontrollen.

Bauarbeiten erhöhen
den Parkdruck
Warum es aktuell im Neubauge-
biet weniger Abstellmöglichkei-
ten für Autos gibt, dazu heißt es
einordnend von der Pressestelle:
„Ein erhöhter Parkdruck ent-

steht einerseits durch den aktuell
voranschreitenden Straßenend-
ausbau und andererseits durch
die Vielzahl an Fahrzeugen, wel-
che nicht auf privatenGrundstü-
cken, sondern im öffentlichen
Straßenraumabgestellt werden.“
Dieses führe wiederum zu zahl-
reichen Verstößen wie Parken
auf Gehwegen und im Haltever-
bot.
Für private Parkplätze sei in

erster Linie auch privat vorzu-
sorgen. Der knapp bemessene
öffentliche Straßenraum könne
nur im Rahmen der dort vor-
herrschenden Regelungen ge-
nutzt werden, so Schmidt wei-
ter. Soll heißen: Während der
andauernden Bauarbeiten müs-
sen die Anwohner ein paar Me-
ter Fußweg mehr in Kauf neh-
men.

Auf dem Arnikaweg stehen weniger Parkplätze zur Verfügung. FOTO: ROLAND HERMSTEIN

Wolfsburg.Gibt es imWolfsbur-
ger Neubaugebiet Steimker Gär-
ten dicke Luft? Ignorieren Auto-
fahrer dort bestehende Ver-
kehrsregeln? Anwohner be-
schwerten sich jedenfalls gegen-
über unserer Redaktion über
falsch parkende Fahrzeuge am
Arnikaweg. Grundstückszu-
fahrten würden versperrt und
Garagen seien nicht anfahrbar.
Bei einem Vorort-Termin im

Arnikaweg ergab sich folgendes
Bild: Die Steimker Gärten sind
zumTeil noch immer eine große
Baustelle. Die Straßen sind noch
nicht vollständig ausgebaut,
Parkbuchten zum Teil mit Pol-
lern zugestellt und an vielen Stel-
len ist offenbar noch nicht alles
fertig. Seit Oktober gilt an vielen
Stellen „Absolutes Halteverbot“,
darauf weisen aufgestellte Schil-
der am Straßenrand hin. Der
große Parkplatz, der sich parallel
zur Nordsteimker Straße befin-
det, hat noch einige Stellplätze
frei. Allerdings müssen die An-
wohner vondieserParkmöglich-
keit einige Schritte zu ihren
Wohnungen zurücklegen.

Steimker Gärten:
Autos parken falsch
„In den Steimker Gärten, insbe-
sondere im Bereich Arnikaweg
hat sich eine Parksituation ent-
wickelt, die mittlerweile erhebli-
che Probleme verursacht“, teilt
ein anonymer Beschwerdefüh-
rer (Name ist der Redaktion be-
kannt) mit. Einer seiner Vor-
würfe lautet „dauerhafte Blocka-
den.“ Der Anwohner kritisiert:
„Fahrzeuge parken trotz klar
ausgewiesener Halteverbotszo-
nen regelmäßig vor privaten
Grundstücken und Tiefgaragen-
zufahrten.“
Das ziehe Einschränkungen für

Anwohner nach sich, da sie ihre
Grundstücke oder Garagen zeit-
weise nicht verlassen könnten.
Das Thema Sicherheit nimmt er
ebenfalls in den Blick. „Rettungs-
dienste, Feuerwehr und Liefer-
dienste sind durch die blockierten
Straßen imErnstfall nicht einsatz-
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